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Mein Herr,

ie faben hre Cinfalle-niber den Suftand dee

ws? Miedicin in den Churfurftl. Sadgl. Landen
jiingfihin der Welt, unter dem Titel: Sreye Bries
fe tiber einige tn die YTedicin einfchlzgende
Miarevien, durd) den Druct mictgetheilet, und Jhs
ven Dtahmen unter der gewshnlidhen Larve verffecte,
daf diefe Veiefe hnen durch cinen Sufall in die
Hande gevathen waven, und Nbr jaries Sewiffen fol:
e dem denFenden Publicum vorguenthalten fid) niche
Babe entfhliffen Ednnen.  Sie {hmeidheln fidh alfo
wicklid) mic dec Cinbildbung, daf Sie vielen Nuz
Ben damit gefdaffet, und von Jhren Mitbiirgern
grofien Dank durch diefe vorgefpiegelte BVeFanntmas
dung verdiehiet haben,
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Als mir diefe Briefe von cinem Jreunde jum
Durchlefen gebradyt worden, Fonnte ich mich jrar
nidht genug uber das in foldyen befindliche, und mit
der aufferfien Unbefdeidenheit ausgefioffene Sefdhwaz
fie perwunderns vermuthete aber fogleidy, daf die
wiirdigen Manner, weldpen unfere Hochfte Lan:
Oesherrfchaft die BVerbefferung des Medicinalwes
fens in Dero Churfirffenthum und ubrigen Landen
aufgerragen, und weldhe Sie fo freder weife anyuz
taften fidh haben bengehen laffert, diefe unverfdham:
ten Bricfe, mit volfommencr Weradytung anfeben,
und der Bergeffenheit, ihrem wohlverdienten Sdhicks
faale, nberlaffen wiivden,

S toiicde mich auch niemals entfloffen has
Ben, Syhnen Sshren wahnfinnigen Diinfel ju benehz
men, wenn idh, bey genauce Ueberlegung, nidhe ges
feben fatte, daf Jhre Hauptabfiche, bey Bevfectiz
gung diefer Briefe, gewefen fen, fidh auf Unfoften °
der in dem Churficftl, SadFl Heeve dienenden
SBundarite luftig ju maden, und die jungen Wunbds
avjte in Celeenung dev nitgliden Lehiren, welde ung
feit 24, Jahren in der Churfirfil. Sdule ver Chiz
vurgie ju Dreffden vorgetragen werden , auf cine hiz
mifche und unverantwortlide Weife irve ju madens
ob Sie wobl, Syhre Abficht ju verbergen, andere in

~ die Medicin cinfhlagende Materien jugleich mit bes

riiuer,
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piifret , und dadurch dem famelichen Chutfiirfl, Saz
nitaescollegio die Jahne gewiefen haben,

Daidh felbft feit viclen Fahren ale NRegimentss
feldfdyeerer bey einem Chuvfirtl, Regimente judicnen
die Ehite Habe, und alg folder gealten bin, im
Qoarticrftande, Cuarnifon und Felde alle innerlide
und duferliche Krankheiterr ju behandeln, und ofts
mals dic Auffiche 1ber jahlreiche Sagavethe ju fithrens
fo glaube idh, diefe hiermit ibernommene Miihe, meiz
nen untergebenen und fibrigen Jeldfhecrer fhuldig ju
feyn, um fie in den vorreflihen Grundfasen, von
deven Nidhtigeit ich wabhrendem leten Kriege in Uns
gatn fo wolhl, al8 in den mit den Konigle Jranydfis
fhen Kriegesheeren gemaditen Feldpligen, und der
leggten Epidemie in der Ausibung fo vollfommen
iberseuget wordew, deffo gewiffer ju erfhalten, und
3u beftatigens

Wasg die brigens angegebene WVerbefferung bez
frift, fo twiirde mir e8 cbenfalls fehr leiche feyn, b2
nen gu jeigen , twie wenig jufammenhangende, oder,
nad) Shrem-Ausdrucfe gu veden, fyfiematifche und
deutliche Begriffe Sie von der Medicin, befonders
der ausibenden , Defisen,

Wenn Sie 3o €. fagent ,,d0f bey gefunden
2{ 3 ,,ﬁérs
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n Korpern gum Cinpfeopfen der Blattern, citte gos
1 hdrige Jubeveitung gany unndthig f¢y; daf das
1. Blattergife durdy das Cinpfropfen vonr aufen,
pr unmictelbar dem Blute mitgetheilet werdes da es
s im Gegentheile bey denen naticlidhen Vlattern
¢ hidt nur von auen, fondern auch vYon innen, und
o alfo auf eine doppelte Are dem Blute mitgetfeis
n let werdes daf der Urfprung der Epidemic von
n cingepfropften Blattern Fein grofes -Unglhick
n Ware, ¢

$Haben Sie, mein Heve, wicklid) gewufe, was
Sie cigentlic) {chreiben? Gebore das Aderlaffen, das
Laden, mmd die Haltung ciner Didat von Milchund
Gartengewadifen einige Seit vor der Cinpfropfung,
aud) unter die unndthigen Subereitungen? 1und was
verfichen Sie unter der doppelten Mittheilung des
Blattergifts, die in nativlidhen Blattcrn foivohl von
innen als von aufen gefdhehen foll?

Muf nicht der Grundffof der Blatternt bey den
cingepfropfeen eben fowofl im Blute feyn, als bey
den naticlichen? - Nff es eine durch die allevmeiften
Jalle beftacigte Cefahrung, daf dic Unftecfung von
gutactigen Blattern allegeit wieder gutartige Blag:
gern fhervorbringen miffe, die Korper mogen befchafz
fem feyn, toie fic wollen?  Haben: Sie, meinherr,

' jetnals
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jemals einen Kranken in den Blattern, alg Arst, bes
forget?  $Haben Sie das Cinpfropfen jemals ver
vidhten gefehen? Haben Sie aus cigenct Erfahrung
gefchricben ? Ober haben Sie, nady Are aller jungen
wikigen Herven, aus den feif einigen Jahren Haufig’
Berausgefommencn Sdriften iber die Einpfropfung
nue cinige GSage Herausgenommen, welde paradog
fcheinen, und SYfre befonders echabene Cinficht anz
seigen follen?  Dergleichen Anmerfungen wirde idh
ber mefir Stellen Jhrer freyen Bviefe haben ma;
den und Sie fiberfihren Fonnen, daf der paradoye
Degrif von dem Avste, weldhen Sie in Fhrer Jus
gend gehabe Kaben wollen, wiicklich devjenige feny
weldher Sie abjeichnet, und cinen fo unwiffenden
als cingebildeten und unver{dhameen Shwager auss
madefs

Bielleicht tird Shnen der Dank, weldher dez
nen gebithret, die ofne Beruf fidh folcher Dinge,
twelche fber ifirem Geficdhesfreis find, unterjichen,
durd) cine hohere Hand abgeftattesr, und dadurd,
GOt gebe! wie ich herslich wiinfdhe, Jhre Beffes
vung gewonicfet!  Bieleicht werden Sie, wann Sie
30 reifern Sahren gefommen, in beffern Grundfas
gen untervidheet, und durd) dfteve Preifungen geldus
tert worden find; vielleidhs, fage iy, werden Sie
alsdenn SShre sugellofe Srepheit, welder Sie fidy

A 4 in
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in Berfaffung diefor Briefe, beclaffen habent, vev:
abfthenen, und die wiirdigen Manner des ChurfiefH,
Sanitdtscollegii um Bergeihung und grindlichern
Jhnen fo ndthigen Unterviche bittens S will mich
begniigen, Xhnen auf Shr uneifes Uetheil tuber die,
vom Churfiteftl, Sanitatscollegio 1770, herausgeges
bene Anweifung, die epivemife Dyfenteric auf dag
einfadyefte und ficherfre ju behandeln, mie Fursem Uus
erridht ju gebens b fehe vorous, wic Sic, mein
shere; enteiftet auffabren, und ausruffen werdens
Was will ein Wundavyt von innerlichen Krantheiten-
erftehen ! AWie will ev fich in die Curen innerlicher
Kranfheiten mifden, da den Wundarsten foldes,
durd) hiddfte landesherelidhe Befehle bey Strafe pers
Bothen ift?

Halten Sie cin wenig, mein HFere! und twifs
fen Sic biermit, daff ich in meinen beynahe 30, jahz
vigen Dienften im Soldatenftande, meiner B dch:
ften und hoben Vorgefesten Befehlen ju gehors
famen, gelevnet ‘fabe, und daf Micmand unfers
guadigften Churfifens und Geren Gefese,
mit ciner vollfommencen Unterwiirfigeit verehret,
alg id.

Wiffen Sic ferner, dafi ich gar wobl begreife,
tvie udrhig die Ordnung fen, weldhe cinem feden
Sranz -
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Stande feine Grengen fesset, und foldhe jit iberfhreiz
gen Niemanden erlaubet,  Vegreifen Sie aber auch,
dag die Usfacde, warum denen Wunddryten, weldhe,
wie Sie weislich reden; ihre Kunft als cin HandwerE
erlernet faben, alle Beforgung fogenannter inuerliz
ther Kranfheiten, cenfilidy unterfaget worden iff, in
ifrer Unwiffenheit und in der Beforgung des, dem
gemeinen Wefew dalher sy befiirdtenden crfdhrectliz
den Sdhadens, gegriindet iff.  Und nun wird es bz
nen nidyt fdhwoer werden eingufehen, daff, wenn cin
Wundarst von dem Vaw des menfhlichen Korpers,
von der Veftimmung und dem Nubsen eines jeden
Lpeiles und Eingeweides, von den richtigen Kenn-
seihen der Gefundheit und Kranfheiten verfelben,
von dem wiicElichen Berlauf der Kranfheiten, 1und
von den yerninftigen Genefungsmiteeln, welde die ;
Natur in der Nabrung fo wohl, als Arnenen dars
bicthet, genugfame Kenntniff, und von der ausiiben:
den Argnenwiffenfhafe Crfaffeang befigets daf unz
ter diefen Umftanden cinige Ausnahme von der ftvenz
gen Beobadtung des landeshervlichen Gefenses gar
walhl State findens Eonne.  Lind diefes find die Um:
ftande, in welden fich die Wundirste, befonders die
DNegimentsfeldfhecrer des Churfirl, Sabil Keies
gesheeres befinden,

€s werden feit dev im SaBt 1748, gefdhehenen
A5 Cin-
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Cinvidtung des Collegii Medico- Chirurgici, jahrs
lidh von. jedem Hegimente, nacdh deffen Stdrfe, cin
cder pwey Feldfheerer nad) Dreffden befthicden, um
dic anatomifdye Jergliederung des Korpets, die diz
vurgifdyen Berbindungen und Operationen, und die
Grundlehren, nad) weldhen beydes  auferliche als
intierlicdhe Keanfheiten ecfannt und behandelt werden
follen, fowobl ju eclernen, alg audy in dem 17504
dafelbft cevichteten divurgifchen Hofpitale, allwo fie
untet den Befehlen des jedesmaligen Generalftaabsz
medicug und des fehrers der Manualchirurgie, die
Keanfer beforgen mitffen, in Ausubung yu brinz
getw . Ueber die vorgetragene Sefiren, gemadyten Erz
fabrungen, gejeigten Sevglicderungen, und divuez
gifthetr Opevationen werden dic: Feldfcheerer in dem
geawdhnlichen SHovfaale, und in Gegenware aller
fremden Jubdrer, odfters gepriifet, und auf diefe
Beife in detlichen und beftimmeen Begriffern beve:
ftiget. AUnd diefen Borlefingen miiffen alle in Drefz
den bey der Befagung, welde in dreny NRegimentern
Supvolfs, cilidhen Compagnien Aetillerie, und der
écibmad;e su Prerde beftchier, befindlide Feldfchees
ver, ebenfalls bepwolnen, und haben mithin Gele:
genfieit, ibre Kenntniff ju erweitern, bis die Reife endz
lid) wieder an fic Fomme, ausdrictlic), ju Abwartung
aller Stunden, ben dem medicinifch 2 chivurgifdhen
Collegio commandiret ju werdes

Aus
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Aus dicfen Feldfcheerern ift feif 1748, cin Se
winatium von ficben der gefdhicfeeften Perfonen ers
vicptet worden, tweldhe beftandig in dem Gebaude
des Collegii wobnen, ihren befondern Gelalt ems
pfangen, und untee der Auffidht des Generalftaabsr
medicus und elivers der Chivurgie, im Hofpitale fich
in der Beforgung innerlidyer und augeclicher Krankz
Peiten und, unter dey Antveifung des Sehrers der Jerz
glicderung, fid nidhe alleine felbft, in ber Kunft vent
Soeper ju jevglicoern, ubetry fondern auch den comsz
ntandivten Seld{deerern in dicfer Avbeit beyftehen, und
Untervidht geben muiffen.  Und aus diefer Phlany
fchule werden feit 1748. hchften Befehlen gemaf,
alfe Hofroundarste, Dberz und Regimentafeldfchees
rer erwdflet,- aus welden hernadh feic obiger eif,
unterfchicdene fehr gefehictee Scibwundarste vor das
Dobe Ronigl. Churbans ausgelefen worden find.

Ehe fie aber fiir den Churfieftly Hof und das
Churfirfil. Kriegsheer ausgefudier werden, mitffen
i alteften hiersu celefenen cine dffentliche Prifung,
in verfchicdenen Stundenr und Tagen, in Gegenwart
pes Churfieftl. Collegii Saniracis, ihrer $chrer, frem-
Der Wunddargte und dev fammeliden Suborer aus:
Haltewr, und von ifrer eelernten Wiffenfhaft genug:
fome Proben gebens

Sn
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% den erften gwenen Tagen diefer Priifung
find fie gebalten joeen Tpeile des menfchlichen Kov-
pers, tweldyen fie felbffen jergliedert baben, Sffentlich
$u demonftriven, und von deren phyficlogifdhen Duz
fien, cine Binlanglide Crflarung ju geben.

n en folgenden sroeen Tagen, madien fie an
fobten Korpeen gwo dyivurgifche aufgegebene Operatiz
otien, mit aflen dabey nothigen und beften Handgrifz
fen, und geben in cinem Fursen Wortrage eine Deuts
liche Crdrernng, von den Umfdnden der Krantheis
ten, weldye devgleidyen Dperationen echeifchen.  Und
endlich 1ibergeben fie am legsten Tage pwo Ausarbeis
tungen, von gween aufgegebenen Fallen, aus der fo
genannfen Chirurgia medica, fomobl, als Prayi ing
netlicher Keanheiten, jufommen, mebft einem Auf?
fage der an den erften Tagen gehaltenen Vorlefungen,
fiber die jergliederten und exfldrten Theile des Kove
pers fomohl, als bie vervidyteten Operationen,

Tun wird aad) Befinden der FabigFeit ein Cana
dibat ju Vefesung der offenen Stelle ausgelefen.

Durdy diefe Einvichtung, weldye durch allers
bodhite Iandesherliche Gewalt gebilliget und beftas
tiget, und gu deren Srhaltung,eine befondere Depus

tation niebergefeset, aud) dem Churfiiritl, Santratsz
collegio
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collegio nunmebro die Aufficht aufgetragen toorden
it, fuden ertlich unfere tveuen Sebrer vem Chue:
furftl. $ofe fowedl, als bem Kriegsheere und fime
lidyen $anden gefchictee Tunddrgee ju evsiehen,  Lle:
berdief werden audhy, vermige der gnadigiten Defehz
Ie, alle Wundarjte, weldye in Churfleftl, Sanden fich
niederlaflen wollen, nunmehro von dem Sanitds:
¢ollegio, bey dem Collegio Medico Chirurgico, obee
pon den bepden medicinifdyen Facultiten auf gleiche
Are, ourd) verfdyicoene an einem SFelet qufgegebene
Bergliederungen, angeftellte Operationen und Unterz
fuchungen aus der medicinifchen Chivurgie, gepritfets
und nue aflein die Pritfung, weldye die Hofwunddrys
fe, Oberzund NRegimentsfeldfdyeerer dev NRegimenter
11ber die Kenntnif und Cur dev innetlidyen Kranfber
ten, unterworfen find, bleibt fodann weg, daber 1h
nien aber auc), fo wie allen Seldfdheevern der Compags
nien auffer diefens, afle innerliche Cur bey der bid):
ften Oves beftimmeen Strafe unterfaget bletbet,  Swar
flellen Sie fid), mein Herr, als wenn Sie von dies
fer niglichen und nunmehro beveits 24. Jabre befies
benden @mnd)tung gar nichs foligten , und thun daz
ber den fo hamijchen als unitberlegten Boeydylag,
ben Priffung der Wunbdrjte, Die in Dem Herjogiich)
®otbaifyen, und Ultenburgifchen danden gemadyien
Unftaleen, in Anfebung der Unatomie, nachzuapmens

Allein,
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Altein , Haben Sie toobl fish durch efwas anbers
fo febr vervathen, als durch diefen Vor{dlag? Da
jebermann befannt ift, wie fehr das medicinifdh - dhiz
puraifche Colleginm ven dem teive ber Aerste yhree
Avt, ( denn rechtfchaffene, mit wabree Boiffenidaft
begabte, von' BVoruvtheilen freye Arejte und Menz
{dhenfreunde, Haben dicfe Cinrichtuag federseit als
niigslich und Bt ndehig geprieffen ) it angefallen
worben.  Cyft Diefe niedertrachtige MiGgunit gegen
bie Wunddrgte und Sdyfifer des Collegii Medico-
Chirurgici nidyt bie unreine Quvelle des Borwurfs ,
welden Sie dem Chmfirfil. Collegio Sanitats, alz
fev Berftectung ohngeadyeet, maden, daf ndamlich
die, weldye auf ver einem Seite baueten, quf der
anbetn chen fo viel felbft wieder niederviffen’?

Sft diefe Mifigunit nidyt auch der Srund, waz
pum Sie fidhy fiber die Ubfehictung der MWundaryte
aus ber Dilangidyule tes Collegii Medico - Chirurgi-
ei, i Beforgung der entfeslidhen Menge Kreanter,
in dem Crygebiivae aufbalten?

&s ift mebr als woahefcheinlich, dag das Chues
flicfil. Sanitatscolleginm von diefer Wunbaryte gus
ten Diffenfdhafe vollfommen fbereugt gewefen ift,
als foldjes biefelben Dabin abfdhictte. Denn was Has
ben Gie daran auspufenen?  Tar ¢5 nad) ben obeny

Befd)rie:
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befchriebenen Anfialten etroa unméglicy, unter unfern
LWundatjten Mdnner jufinden, die dicfem Cefdhafee
gewacyfen waven?  Obver glauben Sie, daf mon
Bobern Oues nidye die gefhickrefien toerde ausgefuchet
baben? Aber fagen Sie, es wdre dod) ficherer ge-
wefen eigencliche Apvjee ju wablen. Gut!  das ge-
fthabe and).  Es urde gleich anfanglich einem jun-
gen und boffnungsvollen Avste, die Veforgung ber
dafigen Kranfen, von demfelben aufgetvagen.  Dlach:
gebends aber fabe man fich gendthiget, andere Naas:
vegeln ju ergreifen, urd dief Gefchdfte licher erfafr:
nen Whndavyten aufjutragen. Denn Sie werden
Boffentlid) Uerjte von Crfabrung und guten DNufe
entfchuldigt balten, weldye dergleichen lang wabrende
Berfhictung auf fich ju nebmen Bebdenfen trageny
teil fie aus der bisberigen Werbindung mic ibren
Mitbitegern, nic)t auf lange Jeit geriffen werden
Eonnen, obne fiie ibre GlicsumiEinde febr nadytbeis
lige Solgen ju befiirditen.  Sollce man junge Aerste
daju nebmen, fo wicd Sie die Vermuthung wohl
nicht befremben, daf es davunter an Hierju tauglichen
Midnnern moge gefeblet haben. DVenn ich frage Sie
auf Jbr Gewiffen und Bewufifenn, was findet man
bey febr viel jungen Aersren? Sind fie Sbnen niche
vollfommen gleich? Findet man bey Shnen viel mebr
als eine fiole Cinbiloung anf Wiffenfdhafe, weldhe
miehrencpeils in leeven Worten, vielfachen Sincheir

Tungen,
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fungen, %enennungen\unb Befdyreibungen bev
Rrantheiten, fo wie auch dev Arpeneymittel befiebet,
ohne von dem toabren Berhalenifle diefer legten auf
vie Franfen Kérper eine ridtige Kenntnif ju Haben ?
Ginbet man bey hnen und Yhres gleichen, ba Sie
fi) meiftens Profefformaffige Wiffenfchaften ju befiz
gen {chmeicheln, bie ndthige WBiegfameeit der Seelen,
um pon ben Anmeifungen und Berordnungen erfabr=
ner unb vorgefefster Aerste, gebovigen Gebrauch g8
machen 2 Und wenn diefe Eigenfchaft febler, witd
ciner Menge gefabrlidyer Scranfen durch eine [ateiz
nifdye oder griechifdhe Terminologic gebolfen werden?

Wie aben das ©lii an unferm Sehrer, ‘Dent
Heven SHofrath, dltefen Seibz nnd Generalffaabsmes
 picus Dr. Hanel, emem foldyen Menfdhenfreunde
su folgen) welcher affe durc) vieljabrige Crfabrune
gen und Weobachtungen ertworbenen Kenntniffe von
Rranheiten und deven Miitteln, obne einige mifgtinz
ftige Quriicthaltung, feinen untergebenen Sdyiilern
ouedh eine Deutlidye wnd leichte Sehrave benjubringen
und mitjutheilen fuchet, aud) Dieferivegen weber Avz
beit, noch Unluft fcyeuet. Als ein trener Schuler
e unftetbliden 20erhave foroobl, als des ebene
falls vevewigten 2Albinus, und Sreyferrn vAN
Swieten, Hat er jederjeit die Anusibung der Wunds
arjenenfunft, mit dev Wiffenfchaft Der innerlichen

Srank:
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KranFheiterrverbunden s als ifim das Ame eirtes $eh:
vers bey dem Coliegio Medico- Chirurgico- aufgetras
gen worden, nach den Sebrfagen des D5rhave, und
dem Benfpicle des grofen Ruffifdhen Arsts Schreiz
bers, die Sehren von der Heilung fogenannter inneys
lichen Kranfheiten, auf die Grundfase ciner verning:
tigen YBundarzenepfunft; und in feinem ungemein
deutlichen Bortrage die Ucbereinflimmung oder Nz
dentitdr der innerlichen und auferlicdhen Krankheiten,
fame ihrer verninfrigen Cuvare, durdy die cmfad;e,
ften Miieeel , Aiberzeugend gc[cbret.

Durd diefe natiirlidhe WVerbindung aller die NMe-
dicin ausmadyenden LWalyrheiten, find die Wundarj
fe in den Stand gefeser worden, uberall in Befor:
gung ifrer Kranfen, mit Juverficdht voryiglicdhe Dicitz
fte yu leiffen, und fahig gewefen, alle Widerfpride
der §hnen, mein Hevr, dhnlichen Aerste, ju Schatt
den jumachen.  Denn, um nurseinige Crempel af
sufiibren, als joeen Kayferl, Feldmedici in Ungarh
bey dem allda fowoll fonft einheimifchen, als audh
im Sfabre 1757, und 1758, epidemifdh wiithenden
faulen Ficber, die Curart, welde die Wundiryte
der Sadfl. Kriegsvdlfer, nad) der Anleitung unfers
Schrers, beobathreten, vertverfen twollten , unbd desr
twegen an den Jrepherrn van Swieten Beride ers
flatteten, cefiielten fie von ihm, ‘der dod) die Wihid:
: D3} darste
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atyte fonften in ungemein enge Schranken cinfchtof,
durd) des General, Grafens von Durghaufens
Greellence, mit einem auferft lempfindlichen Bees
teife, die entfdheidende Anweifung, fid von den
Gadfi fchen Wundarsten cines Beffern belehren ju
[aﬂ’eno

. Mit gleicher Ehive und den Kranken geleifteten
Yoryiglid miglichen Dienften, haben fie die folgens
den Jeldjiige mit den Srangdfifchen Kricgsheeren ges
than, und, nidyt weniger, feit dem wicder hergefiells
fen Trieden, it unfeem Waterlande geseiget, wie
geiindlich fie innecliche und auferliche Krantheiten,
nadh dem foregefessten Untervidhte unfers $efirers ju
Behandeln wiffent, wovon fie befonders feif swey Jah
ten, in der nod nidht ganslich getilgten Cpidemie,
die rifmlichften Proben abgeleget haben.  Denn 8
iff cine beFannte Wahrheit, daf bey den meifien Rez
gimentern Synfanterie in diefem [efiten JJahre alleine
cinige Hundert Kranfean diefem epidemifdyen Ficber,
- gefabrlich davnieder gelegen, aber audy durd) der
Compaghiefeldfcheerer Fleiff, unter dev Auffiche und
Anorduung ifhree Negimenesfeldfcheerer, ihre Ges
fundleit wicder cclanget haben, fo, daf Faum drep
ober -viere von hundert Kranfen, darvan geftorben
find, Diefe Berdienfte Teuchten unfern Mitbirgern
Belle in bie Augen, und getvmnen ung derfelben Wer-

frauen
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frauen taglich mebr, woriber Sie und Jhtes gleis
hen Acrsee, freplich vor Neid berften,

Aber Ednnen Sie, mein SHerr, mit allem bz
ten Stolje eftvas wider diefe Proben der Fabigkeit
g¢inwenden?  Und muiffen Sie nid)t credthen, wenn
anders hre Seele ciniger Empfindung der Schaam
fabig ift, daf Sie von den in das Crjgebiirge vers
{hictten Wunvdrzten Hobhnifdh fagen 3.

n Dicle Seute follen audh im Erjgebiivge voryigs
n lihe GefchictlichpFeit befigen,

Miffen Sie dergleichen untervidytece und geprifte
ZBundérjte nidt eben fo wobl fiie fahig Halten, ins
nerliche Krankheiten feilen su Ednnen, als diejenigen
dev Arsencywiffenidaft befliffenen Scpsiler, Apothe:
Fer und Wunddrjte, welde auf ciner Univerfitat, wie
mart ju reden pfleget, pro praxi epaminiret worden
find; ob fie gleich wenig oder gar Feine Kenntnif,
und nodh weniger als Erfahrung haben ? Jmwar weps
den niche alle Sehiiler des Collegii Medico - Chirur-
gici foldergefialt gebildet, dag fie die vorgetragenent
$chren volfommen begreifen, und folde hernad) mit
dem eroinfditen Nusen bey Heilung der Kranfen
anwenden Ednnen.  Weldhe hohe Scbule aber Fann
fid viifmen, daf ihre Schuiler alle gleidh gus getas
then?  AWerden nihe unter drenfiig dev Arenenwif:

B 2 fenfhafe
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fenfdaft Befliffencn Supdrern, bepnahe gehen eleibe
Stiimper, und Shnen  dhnlidy bleiben?  Ucberall
muf man mit Billigfeit die Verfaffung beurtheilers
Allein, die Unbilligkeit, mit welder Sie, mein &Herr,
nebft andern Wilingen, ung Wunbddrjte beurtheis
len, ift ju grof, und dag hat mich unvermerfe in die
Reiclauftigheit gefiifret, mit welder idh Sie, von
den wahren Umftdnden unfever dirurgifdyen Sdule
ju Orefiden, untervidtet habe,

S gehe nun fort, auf Jhre Beurtheilung der,
pom Churfiirftl. Sanitatscollegio, im Monath Ses
ptember 1770+ befannt- gemachten Anweifung, bdie
epidemifdhe Dpfenterie auf das cinfachefle und fichers
{te ju behandeln. . Dicr Haben Sie, mein Herr,
Sihre Unwiffenfei in der groften Starfe gejeigefs
Dag gelindefte Ureheil, weldhes man von Shnen falz
Ien Eann, ift, daf Sie nod) niemals einen Menfhen
an der Dyfenteric behanvelt, oder behandeln gefehien

Haben.

Gleidh anfanglidh iff Jhnen die Defdhreibung
der Rubr anftdfig, und wird von Shnen eine apoz
calpptifthe Befdyreibung genannt, Was foll diefe
Benennung heifen 2 Apocalypfis wird von den Ehris
ften, foviel ich weifi,; die Offenbahrung Jobannis
genennets Ein Budh, weldes unfere Gotresgelehrz

ten
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ten tinter die canonifchen Vridher rechnen, einige fehe
hody erlieben, und andere die davinnen enthaltenen
Geheimniffe, durd) die mibfamfien Unterfudyungen
u erlantern gefudpt haben,  Wie Fomme ¢8 nun
hnen, alg cinem Arste, der den Sdbein cines eifriz
gen Verchrers der NReligion haben will, ju, daf Sie
dicfes Wort fporeweife von einer unverffandliden
Sade gebrauden? Konnte nidht dev Sedanke ents
ftehen, als ywenn Sie dasjenige, was Siedn dem
2ten Briefe von der NReligion fagen, nur jur Paras
de, und um bey Gelegenheit einige Aergte des Unglaue
bens oder Frepgeifteren befchuldigen su Eonnen, nach
Are aller Tactiffe gefdhricben hattens da Sie jumal
wider das vornehmfte Gebot der chriftlidhen Sittens
lehre, wider die icbe des Nadfien handelw, und
verdiente NManner, welde, allem Anfehen nad), nod
dazu Jhre BVorgefesten find, ju laffern Feine Schen
tragen? ober ift dicfer Ausdrud Shrem jugendliden
Wit fo {chon vorgeFommen, daf Sie ihn durdhaus
nicht wollcen laffen verlofren gehen?

Wasg ift Shnen aber in der Befchreibung, twelz

e das Sanitatscollegium von der Dyfenteric geges
ben fat, anfiofig? Mir und ellen Wunddrsten in
dem Churfachgl. Heeve ift folche nidhe allein vollFom:
men deutlich, fondern jeiget uns audy die gange vers
niinftige Curart diefer heftigen Kranfhsit an, Haz
: B 3 ben
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ben Sie vielleidht dern Begrif der alten Weiber vor
dem Urfprunge diefer Keankheit,nach weldhem Sic das
fiir halten, daf die Rubr von der Erfchlappung des
Magens und der Gedarme herFomme, und folglich
durdh ffarfende und exwarmende Mittel miiffe behans
delt werden?  Wird nidht cin fauler, in verdorbes
ten fhavfen, gallichten Saften beftehender Stof, it
denen erfiern Wegen dever Eingerveide, voun den meiz
ften ersten, als die Urfache der Dubyr, angegeben,
und der Grad der Faulung der Galle, nacy der Stdrz
¥e des Geftanfes von den Stitfhlen, beftimmet 2 Ohnz
evachtet man fich evinnern follce, dap aller Keth fiin:
Tet , und, wenn bey den gefindeften mit fauern Brod,
Mildh und Gewwadhfen gendhreen Menfdhen, durd) eire
faures Miteel, als Weinftein und Tamarinden, eint
tvidernatitlicher Deiss in denen Gedarmen, und alfo
convulfivifche Bewegungen derfelben evivectet wird,
dic oftern Stithle allemal einen ungemein heftigen
Geftant von fich geben, und diefer allegeit arger wird,
nadydem der vermehree Neits heftigere BVewegungery
der Gedarme exwecket, folglich der Stithle unertrdgs
Ticdher Geftant nicdht allemal cine vorhergegangene
grofie Sdulting angegeigets

it SYhnen vieleicht unbegeeiflich, daf die Rube

fiie cin faules Ficber mit mehrerer ober wenigerer
Cnezindung der Cingereide des Untecleibes angeges
ben

~fat®
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ben wicd, davon der {hmershafte Dutdfall nur cin
Symptoma war?  Glauben Sie vielleiche nur nod
teeufiergiger weife, daf cin faules Ficber ofne Entz
gumdung der Eingetveide des Baudyes, weldhe in dert
allgemeinen  Darmfell (peritonaeum) ecingehullet
find, befonders der $eber, gedadht twerden Eonne?
Glauben Sie wiicklich mod) an cine miglidhe faule
Auflofung der Safte unfers Bluteg, fo lange fie
nodch in ihren Gefafen und Bebaleniffen aufbehalten
werden Fonnen? und durd) was fiir Erfahrungen bes
weifen Sie diefe Auflofung? Der heftige Geftant
der Stiihle beweifer folhe nicht unwiderfpredhlichs
Wird der bittere foule Sefdmad im Munde folche
vicleicht darthun?  Oder ift diefer nidht vielmehr eiz
ne Wirfung der das Blut verdickenden und die vez
fen Teile austrodnenden Ficherwarme, welde verz
fdbwindet, wenn die widernatirliche Warme verminz
dert, und die Trockenfyeit durd) anfeuchtende Mittel
vertrichen worden ift? Wollen Sie foldhe faule Aufz
Iofung aus der Heftigeit der tddelichen Jufille
fdbliffen? Sind diefe nidht vielmehr eine Wiirbung
dev fich immer vermehrenden, und apoplectifche Juz
falle {haffenden Entylindung der Seber und der 1ibriz
gen Theile des Baudyes beyder Seiten? Wollen Sie
die viclerley Aveen der Ausfdhlage der Haut jum Bez
weig anfiihren? Sind dicfe niche febr oft cine Whies
Fung dev unterlaffenen Cuir der Cniglindung, und der

D 4 on
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an Sratt foldher angervendeten {tacfendent und-erhi
fenden, oder deutlich ju veden, die Entpiindung vers
mehrenden Miteel?  Und wenn die Natur des Fiez
bers dergleichen Ausfdlage mit fich fuifiree, fie mogen
benennet werden , wic man wolle, find fic nidt jederz
geit Entziindungen der Haut, und der in und unter
derfelben liegenden Driifen aller Art, welche Eeine Gez
fabr verurfachen, fo bald die Ficber, gleich in den
crften Tagen, als Entyindungen behandelt werden?

b Fann mich dreufte auf meine in den Feldlaz
garethen gehabee viclfaltigen Crfabrungen, und nod
mehe auf die Cefahrungen und Seugniffe meines Sefs
vers und anderer grofen Aerjte beruffens

©elbft von der Peft beweifer die Heutigen grofs
fent Aerste, daf, wenn in dem erften Anfang der Seuz
e die Mittel wider die Eneziindung angerwendet wevs
den, die movderifche LWuth der Seudhe ganglich) entz
Frdafeet twirds fo wic eben diefe Acrjte darchun, und
die teaurige Crfahrung mich ofters gelehree hat, daf
alles, was dic Menfdhen erhifiet , als dér Brandes
tein, das Tobacfrauchen, der unmagige Gebraud
des Weing, des Salyes und aller Gemwiirge, die Venz
fchen am dfterften in faule Sicher, und durd) foldhe in
dert Nachen des Todes fhiirgets

Hatten

~fat
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Hatten Sie, mein Jevr, jemals Koeper, fo
an faulen Fiebern geftorben, gedfnet, fo wiicden Sie
wiffen, daf man allejeit grofe, mefhr odet weniget ties
fe blaue und fhwarge Brandflecte in der Seber, und
dergleichen grofe braune, oder dunfelrothe Flecken in
der Gefrosdrife, Fleinen Omento, dem uwdlffingers
darme, und uberhaupe den diinnen Geddrmen finde,
ja, daf in der jeso nodh niche gany vereilgten Epives
ntie, befonders bey denert, weldhe gulest an convulz
fivifthen Bewegungen, over der Kricbelfranfhoit ges
fEorben find, man in den fodten Korpern die unglaubz
lihften Entgiindungen aller Cingeweive des Bauches,
des Jwergfells, des Schlundes, der Sungen ynd des
$ergens felbften, beftandig gefunden babe,

G fabe-ich bey dftern anatomifchen Oefnuns
gen der Korper, fo an der NRubr und der nach der
Rube ecfolgten Wafferfudht geftorben waven, Brand
in den dicfen und dinnen Gedarmen, Gefbwiire in
denfelbigen, und meiftens aud in dem Eleinen Omen-

oy an dee §eber und dem Pancreate gefunden,

Dergleichen in der fogenannten practifdhen Anaz
fomie gemadite Cefahreungen driicfen das Siegel der
Wakhrheit auf die bey dem Kranfenbette gemadbten
BemeeFungen und Schliffe, und Fonnen von Nies

mandent, als Aeegten Shrer Are, geliugnet werden,

D s : Sie
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Gie find aber in twenig Biichern gu finden, und felbs
fren in des unyergleichlicdhen fdhroeiserifchen Arytes,
und nunmeftigen hivdfiverdienten Konigl. Grofbrits
tannifthen eibarjtes, Heren Dr. Jimmermanns
vortreflidhen Bude vor der NRubr, weldyes Sie,
mein Heve, jwar anfiifren, aber nur, wie der Teus
fel die Bibel mirffen gelefen haben, findet man Feine
aus der practifhen Anatomie gejogene Anmerfung
von dem Sifs und der Natur dee Ruhr.

Sie werden vieleiche teislich eintwerfens Wie
Eommt ¢g aber, daf nidht bey cinem jeden faulen Fiez
Boe citte Nufr erfolget, wann diefes icber die eigenta
liche Keantheit ausmadhet?

Die Beantiwortung diefer Jrage werden Sie,
mein Sere, fid felbft geben Eonnen, wenn Sie b=
re Begriffe nidht gar enge, nach den Denennungen
der Krankheiten cinguriditen gewohnt find, und die
unterfdicdenen Grade und Jufalle der Enejindunz
gen, nady der Befdhaffenheit und Beftimmung der
entgiindetert Theile, gu unterfcheiden, auch darneben,
alfenfalls aus des Pringle Budy, von den Rrant:
peiten einer Avmee wiffen, daf bey faulen Fies
een, in wafferigen und movaftigen ®egender, ju alz
fen yabresyeiten, gar fehr oft die NRufe fid)- einfinz
e, Es Fann SShnen: aber dod, ofpne mich inz I;n’e

chre



F Sh P oy

Sefre von bem Unterfdyiede dev faulen Fieber ety
laffen, folgende Betradhitung des einfacheften faulen,
fo genannten Catarrhalfiebers, vielleidht ju einer Srs
Iduterung bienens

Cin fo genanntes gutartiges Catarrbalfieber Bag
wob! alle exrvadhfene, aud) die gefiindeften Menfdyen,
bey unfever unnaticlihen Sebensare, betroffen, und
dte Jufdlle deflelben, werden alfo S§bren audy be-
Bannt feyn, ob Sie wobl folche nidht verniinftig etns
jufeben , und gu beurtheilen im Stande feyn migen,
Cin Uebelbefinden des gangen Krpers; abwedyfelne
bes gelindes Gcjanern; Sdytwoere, nebfE gelinden
Sdymersen des Kopfes; in der Stirne, in der Naz
fe, und in beyden GSeiten derfelben , eine unangenehs
me, jedoch nicht Deftige Warme; Sroctenbeit des
Salfes und des Mundes; Mangel der SHlugt; ein
verhindertes Athembolen durd) die Dafes Sfteres
Dtiefens ein Eleiner Schmery nebF Gefchwulft ver
Dritfen bes Halfes; eine baufige abfliffende Heife
Seudtigleit aus ber Nafe, cine Denge jdhen
Sdhleims im Halfes ein, mit vielen Ausroticfen und
{harrender Crpfindung auf dee BVruft begleiterer
Huftens etroas unvubiger Schinf, und jchtoerer ober
gar verftopfter Stublgangs find die Jufdile, welde
ein gutartiges  Catarrhalficber oder einen ftarfen
Schnupfen begleiten, und duch NRube, £uple fufe,

- Ene:
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Cuthaltung vom Fleifhe, Fifdhz und Eyerfpeifen,
woiti Wein und Bier, Tobacksraucdhen, Galy, und
Getiirien; durd) ten Genuf einer Fiblenden Dabh:
rung vom Gartengerodchfen und Friidyten fowobl,
als Mildy, und den Gebraud) einiger fauern, gelinda
abfiihrenden Arenenen eiftentheils in ein oder hody
ftens jey Wodyen; * hingegen durd) Bewegung des
Roepevs, Ucbeit,  Aufenthalt in Deifen Stuben,
und dergleichen Suft im Sommer, Srwecung des
Sdyweifes, gemdhnlicher Dlahrung von Fleifch, Sifchz
und Eperfpeifen, dem Genuf der Eyer im Thee,
um die Heifeckeit ju vevtreiben , fetce Meblfpeifen,
deur Genuf des Weines, des Viers, des Brandtes
teins, vielen Saljes, der Gewiirge, durch Tobackz
vauchen und dem Gebraud) reiender, Hisiger, und
abffiprender Mittel, befonders Pillen und Eleyire;
oftmals, nad) gemeiner Art ju veden, auf die Bruft
und den Miagen fallen , und alfo in ein bisiges Flusz
fieber vermandelt perden.  Syn dem erjten Fieber ift
allejeit eine. Crhigung, oder cin Fleiner Srad der
Cutjiindung dev Schneiderifden, die laje und alle
anliegenden $dblen des Kopfes auskleidenden Haue,
der Duiifenin felbiger und dem HHalfe, und dev mit diez
fen’ jufammenbangenden $Hdutdyen des Halfes, der -
Suftrdhre, der Sungen, des Sdhlundes, des Maz
gens, und Der binnen Geddvnte, weldye durd) oben
gemelote dideatifche Miiceel, und die daduvd) benivt:
te
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te verminderte Anfiillung der Gefdfe, bald wicder
gebeilecs durd) worfin angejeigte unverniinftige e:
bensart aber, unbd eftig reisende oder gav entyiinz
dende Mittel, vermehret, und in denen nadft gele-
genen Cingeweiden des RKopfes, Halfes, der Bruf
und des Baudes, ausgebreitet, und fodann mit dHem
Dlahmen eines higigen Fluffiebers, ober bésartigen
Catarrhalfiebers, beleget wird ¢ und durd) bdie flack
ften wider Deftige Cneyiindungen gevidytete Miiteel’,
gebeilet werden muf5 da fodann an den todren durch
dergledyen §ieber bingeridyteten Kirpern , wabre und
baufige Brandflecte in allen oben benannten Singes
tweiden, befonders der &eber, dem Fleinen Omento
und den diinnen Gedarmen gefunden wevden;  wie
die practifdye Anatomie uns unter Unfiiprung unfers
Sebrevs ungablige mal diberfiibret bat,

$aben Sie nun diefe Furse Selduterung begrif:

fen, mein Serr, welde Jybaen nidyt fdywer fepn
fann, twenn Sie anders nidht vevftocktter weife fidh
nod) bereden wollen, daff es moglid) fey, cin Sieher,
obne einen GSrad der Enejiindung, als der unmistels
baren Urfdye der Fieber, ju finden; wenn gleidy die
practifdhe Anatomie nach) vem Tode ben Brand, fo
wie in andern davquf folgenden Rranfheiten,” Gz
fhwliven und Berhdrtungen, “Scirrhos, jebesmal
auch nad) den Falten oder Wedhfelficbern, ensdecksr:
ST
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@0 t6anen Sie die Antwendung davon auf bie Rube
mahen, und die nehmlichen Umtande alle bemerfen,

gRann durd eine gelegentlidhe Urfache, ¢8 fen
anch weldhe es wolle, ( denn es bleibet in allen Spis
temien , unmdglidy, vollfommen ju erflaren, toarurm
fich biefe oder jene Sufdlle einmal mehr, als das an
bere jeigen , ) befonbders durdh baufige, ethigende und
glebriote Dabrungsmittel, als fchlechtes nafausges
bactenes Drod; febe fettes Vacwerf, Kidfe, Kue
chen und dergleichens von fetten ftinfendenz einges
falgenen = gerdudjerten Sleifche und Fifhen, vielen
alten Rife, Drandtewein, Wein, und Bier, Se,
wficgen, Dangel an frifhen Cemachfen und Friid)
ten, grofer Crhisung in heiffen Tagen, und erfolgter
AbEiblung in Falten Didchten, Ubends= und Movz
genftunben, odec Daufiger Cingiefiung Falten Waf:
fers wabrenber Atbeit, eine NRube entfiehet, weldes
in ber Eendte gegen das Cnbe des Sommers, bes
fonders in gebiirgifcdhen Gegenden, bauptiadlich ju
gefdyeben pflegets So muf man fich vorftellen, daf
alle in Dem Peritonaco eingebiillten Eirngewetde mit
rolen, aaben, fharfen Saften angefiiller, und ti:
bernattivlic) ausgedehnet, mithin durd) den, aus die:
fon Urfadyen entftandenen Neis erbigzet, ober befjee
ju teden, auf cinen gewiffen Grad enfpindes, und
durd) Sfeere und gejchine Eefaltung, diefe benanas
fen

Lot
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fen Gafte in diefenigen Gefifie und WerFyenge be-
fonders, - aus -welden eine Ubforderung  gewiffer
Seuchtigleiten gefcheben muf, mit Gemals geftieben
worden find. .~ Dun it in der $eber, der Gelessors:
fe, den fibrigen Driifen per Cingeweide, im Baudye,
und befonders in der fo ausgedebnten jottigten Haue
ber Gedarme, weldie in den dicken Geddrmen der
Sdyneiderifchen Ropbaut in der Nafe, wegen ber
ungemein baufigen driifenartigen Blifdien ( Folli-
culorum glanduloforum Albini ) gany abnlidy ift,
eine ungebenere NMenge von Gefdfen und Werljeu-
gen befindlid), aus weldyen, bey; dem allergeringfien
Neige, eine grofe Menge abgefouderter Kendtigeiz
ten ausgegoffen wird; wie man an ey Wiiebung alz
ler, aud) gelind abfigrenden sNiteel, deutlich fiebet,

Cs wird alfo eine widernativliche grofe Mienge
Seudytigfeiten abgefonvere erden, und anfinglicy,

Avenn Feine allugrofe Ausdehaung , folglich Eein all-

ugrofer Reis, aud) feine grofe Sdyanfe in den
Gaften gewefen iff, nur ein Durd)lauf obne Scuer-
den, und obne Fieber erfolgen, weldyer, wie ¢ unz .

Babligemal gefdyieber, oure) Cntbaltung von nahy

Daften und erbigenoen Diagen , oder durd) eine Dtap-
vung von frifhen fauerlichen feifenactigen Suiicheen
und dergleithen, ober einent jeten gelinte abfiihren:
WMitcel, roieder geboben wird,  Diefer Duedlauf

aber,
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abet, toird in eine Rufr peroandelt twerden, und
Sdhmerjen und Fieber in Eleinerm pber guofferm
Gjrabe mit fich fiihren, toenn man entwebet alljuz
haufige upd befonders gihe, gallects oder leimavtige)
obet gar fdhatfe , veiiende und ethisende Speifen uad
Gietrante ober Arpertenen einfiillet, Dadurd) die e
fafe allyufebr, wnd ‘on einer gréfern Oeffnung ifrev
auegicflenden Scher, bis sur Qetreiffung ausdebuet,
won dem daber entftebenden Sdymery aber , mebe ers
hifet , und butd) die genommenen {tavfenden, anfalz
tenben, ober beftigen balfamifdyen, aus Rbabarber,
Afoe, und andera Darjigten Zpeilen beftehenden pur-
girenden Arjeneyen cinen groflern Grad dev S mpfina
pung erregef foerden s weldye alle, bey der Rube fo
- wobl, als faulen Gicbern von den Aerjfen bemerfte,
und vom Sanitdtscollegio Eiieylich als Kennjeidyen
angegebene Sufalle erfvecten, unbd foldye immer hef:
tiger machen werben, wann die gehorige Cur, Der
@ntylindung nid)t angewendet, und Defonders eine
Beftdnbige Ausleerung dev Gingetveide , durch Eirblens
pe, erweichende und faure Mittel, nicht unterhalten
witd. Die auferfte Nothroendigeit diefer Auslees
tung in der Rubr foroohl, als andern faulen Fiebern,
erflavet uns der Bau der feber) toeldye purdh die
Pfottader das juriickflifjende Blut ans den Gedar,
men und Cingereiven des Daudyes, fo im Darmfell
liegen, nebft einen groffen Theil Des neuen Drabh-
rungs:
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ringsfaftes in fich faffen, und in die groffe Hohlader
fiibren mug. :

Wenn nun die Leber gleich denen andern Einges
weiden, Deiifen und Gefafen des Baudes, vom ies
len dicfen, rofen, fdhleimigen, erhiten und fdarfen
Dlute forwohl, als Nahrungsfaften angefillet, aufges
teichen und erhiet ift; wenn das Darmfell jugleich
erhiget ift, und diefe Erbitung fidh mit auf das
Quergfell evfteecket, fo wird dem Auggange des Blus
tes aus der feber ecine flets wadfende Hinderniff im
Weg geleget, und folglich dag Auftreiben der Seber,
der beyden Seiten des Unterleibes und des gansen
Gefeofes, von dem, ofingeadstet der haufigen Com:
munication der Adern deffelben mit der Hohlader,
ftocfendem Blute, fo wie audy des Baudyes, nebt eiz
ner unertrdglichen AengftlichEeit, Neigung sum Bre:
den, oftern Ausleerungen mit den heftigfien Schmers
gen, intmerhin-vermehrets Ju denen Hauten der Ge:
darme aber, und alicn Gefdfen und Nevven endlich
¢ine fo grofie pavalytifhe Sdwadheit erjeuget, daf
an.feine menfd)liche Hiilfe weiter 5u gedenfen fiehet,
wenn man nicht durdy die vortreflidhen Bredmittel
ans dem Spiefiglaf, und die fauern abfiihrenden Mit-
tel, vie angebiuften Safte ausfiifret, die fhwadyens
~ den Ausdehnungen dadurd) hebet, und jugleich denen
Gefagien eine neue lebendige Kraft miccheiler,

€ Ale




34 G SPpn G

Afle durch Crfahrung gepriifte Aergte toiffen, twie
nothwendig in ftarfen Ticbern, oder Eneyundungen,
cincs hohern Grades, cin dem Ficher angemeffencs
Averlaffen, und der perfdhicdene Gebraud) anfeud)tens
der und erweichender Meittel fen, wenn fie die ftocfens
den und entgiindeten Safte glictlich Fodhen, und nadyz
dom fie geFochet, oder deutlidher su reden, beweglich
gemadyt worden find, pu ganglicher und critifcher Sevz
theilungen ausftifren wollen.

Ob nun wohl das Aderlaffent in Eleinen oder guts
attigen Gicbern oder Entylindungen , jumal bey ges
funden Korpern und unter richtigen @ebraud) dienliz
dher Hiilfsmittel, felten nothig iff, und dafero audy
in einer nict allubeftigen Rufy, oder andern faulen
Gichern, (wenn man nut vom Unfange an, Ffeine
fadlicen Mittel gebrauchet, und die Zage der Befz
fevung mit dem [appifthen Borgeben, fidh) nidhe fo
gleich gu geben fondern die Srankheit ubergelen ju
wollen, nidyt verfaumet worden find,) blos durd) erz
yeichende , abfiihrende, auch faure Mittel cine glicks
liche Heilung viclnals erfolget, ja aud ofters, aller
{chadlichen Mittel, und alles widerfinnlichen Werhalz
tens ohngeachtet, von der guten Natur des Kranfen,
obder deffen ftavfen und weiten Gcefafen fowoh!, alg
guten Saften, und ciner ungeftohrren Gemiitherube
getorirfet 1itd 5 So wird jedod jeder erfabrner Arse,
weldyer nach den dehren des unferblichen 2orhave

die




& 4%@%* B0 35

die Ausitbung feiner Wiffenfhafe in dor Cur der Fiez
ber, auf die Begriffe der Cur der Eneylindung, jum
beftandigen Heyl feiner Kranfen griindet, in einem joz
den ftarfen Steber cinmal, oder, nad Vefthaffenpeit
der HeftigFeit des Ficbers und der Krafte des Kran:
Fen; dfterer yur Adev laffen, und nady Befinden wics
deciolen, ofine feinen Kranfen der ungewiffen Hof:
nung ju tberlaffen, er Fonne doch wohl, ofne diefes
Mittel, wicder genefen, daf Fein Andenfen von der
Kreanfheit yuriicf blicbe, da ¢s fberhaupt cine ausger
madyte Wahrheit ift, daf eine verninfrige Aderlaf
im Anfang der Kranfheic, niemals cinen Sdhaden
thun Fonne.

Und diefe unfireitige Gegentvart des Fichers, und
folglid) der Enegiindung, ift dic Urfache gewefen,
warum dag Chuefivftl, Sanitdcecollegium die Vet
ordnung, daff man gleid) im Anfange der Krantheit,
nach Wiaasgabe des Ficbers und der Krdfre, Blut
laffen, audh foldhes bey dringenden Umftanden wieders
folen foll, fir ndthig gefunden hat.

Sie fpotten bieriiber, als diber cinen Rath, der
dem Pobel ju gefallen, und der Feldfheerer wegen
gegeben worden iff. * Kan man cinfaltiger, untiffenz
e und boshafter feyn, als Sie, mein Hevr, fid
geigen? . Der grofice Theil verniinfriger Aeryte wird
in dergleichen Umitanden gany gewif das Adetlaffen

~ vevordnem, - Gefchicher es alfo von dicfen auch, um
S a ber
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der Wunddrste yu gefallen; oder denfelben niglich yn
fenn? Sydenbam befichlet in allen Qeiten der Rufe
Bt pu laffen, ob er ol die wakiren Begriffe von
der Entyiindung nicht gehabe, und blos nady dem Nuz
fien, weldhen er alleeit davauf ecfabren, geurtheilet
Bat?  Hat diefer grofe Deobadhter der Natur diefe
SBerordnung aud) um der Wundarste willen gegeben?
Nicht wahr, Sie haben diefe Gelegenheit blos darz
um ergriffen, damit Sic iber die AUbfhicfung der
SBundaryte in das Erygebiirge Shre Spottereyen haz
Den anbringen Eonnen? Fivchten Sie fich denn nicht,
dafj, indem Sie junge Aergee foroohl, als Wundarss
te, durch Jhre Gpbttereen ivee und jweifelhaft maz
den, Sie, allen Nachtheil, welcher aus Unterlaffung
bicfes herelichen Mittels den Keanken juwadfet, ju
verantworten faben?

Nepody, Nhrer nicdertradtigen Eiferfudyt wolle
tert Sic cine Gniige thun, und hohnten aud) da, wo
Fein verninftiger Menfdh es fid) hacte cinfallen lafs
fen. Kaum enthalten Sie fidy, dber den verordnes
ten Brechreinftein Jhre Vofheit ausjulaffen! und
da Sie tiber diefes in der NRufyr angerathene Breds
mittel niches erhebliches haben evinnern fonnen, ofns
geadhtet bhnent, nadh) Ave aller in ihree Wiffenfdafe
ungewiffen Aerste, der Gebraudy eincr perlegenen,
verdorbenen, und: vieleidhe gar wurmfichichren, alles

3eit ectelhafren und unficeen amerifaniften Breds
wurjel
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wurgel ungleich licker, als der Gebrand) des Bred):
weinfieins foyn mag: So greifen Sie das Sanirars:
collegium toegen der cmpfoblenen Borfdrife dee
Pharmacopacae Wiirtenbergicae at.,  Da nun vot
die Chuefirfil. Sadfl ande nody Fein Apothedenz
Buch verfertiget und auggegeben worden ift s So foll2
te ich wohl meynen, o8 ware gleich viel, tvas man
vor ein Apothectenbuch, das Wiirtenbergifche, Bran
denburgifde, Wicner, oder fonfi cin anders anpreifet,
sumal, fo vicl miv befannt iff, das Wiirtenbergifdhe
in Sad@l. Landen anjeso fo befannt ift, als cin anz
bere s und tiber diefes die, von dem Sanitatscollegio
auggegebene Anweifung, nidt etwa fii die Feldfthees
ver, die hnen cin Abfheu find, fondern hauptfads

fid) fiie vie Aerjte an den Ouvten ifhtes Aufenthaltes

und ifren anvertraueten Phyficaten gefdhricben iff s
iibrigens auch dev Unterfhicd dever aus Spicfglaf
Bereiteten Brechmitteln, fiie einen verninftigen und
untervicheeten Aryt nidye allsu grof feyn Faring da fo
gat das aus dem Spicfglag bereitete Glaf, von bes
riifimten und vortreflihen Aeryten , mit groftem Nuz
fen, und mit freygebiger Hand, in der Ruhe gebraue
et wird s ob wobl deffen Gebraudh von unferm $efhe
ver denten Lunbddrjten in dem Churfachfle - Heere
ganylich unterfagt worden iff.

Nun aber freuen Sie fich, mein ée\rr, nad
Khree Mepnung, cinen Gegenfiand gefunden gu has
€3 bei,
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ben, 1iber weldhen Sie Jhr ganges Hevy i anpiigliz
hen Spdtterenen ausfchiitten Fdnnen!  Haben Sie
aber Bier meht Grund ju tadeln, als bishero? Das
Getranfe von Seinfaamenthee, mic Weinfein, avabis
fchen Gummi und Salpeter, bringet fhre gange Galz
Ie in Bewegung! LBas foll diefe Mifchung in einem
faulen Ficber? ruffen Sie entriiftet aus, und das
arime Sanitatgcolleginm verdienet nidhts als Lmwilz
Ten wegen diefes Mifbmafches! Dtun habe idy Jhe
nen aber gewiefen, daf cin faules Ficber cin hefriges
Cntgiindungsficber foy.  Wenn Sie nun nidye Jhre
bloven Augen vor das Siche der gegebenen Crklarung
verffoctter Weife verfhlicffen, und wenn Sic anbders
jemals cine Enesiindung hautigter mit Merven anges
frillter febr empfindlicher Theile, von cinem wverninf:
tigen Wunbdarjte, und niche von cinem Sdhmierer,
oder Bartaryte, haben behandeln gefehens fo werden
Sie felbft eintaumen muiffen, daf in dergleichen Cnez
gindungen, nad dem Blutlaffen, der Rule, fillen
$uft und befidndigen gelinden Ausfihrungen, durch
faute feifenartige Mietel und (Dictlihe Nafhrung,
anfeudytende, {hleimigre, oder dligte, und mit Cffig,
oder dem Effig in der Wikcfung ahnliden Dingeny
nad) Befinden der Umftande, vermifdhte, laulicht
ibergelegte Vahungen oder Umfdidge, die ghictlidy-
ften Mitcel abgeben, durd) weldhe auch die groficen
und {dmershafeefien Entytindungen , fie mogen in ciz
nem Seitpuncee fFeheny in weldhem 8 fen, auf dag fiz

herfie
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Gerfte geheilet werden. Und diefe Mittel finden Sie,
mein Setr, in dem vorgefdricbenen Tranke fowobl,
alg in dem von $einfaamen verordneten Umfdlagen,
DBahungen und Clyftiven, und folglich wicd der Trank
in der Rubr, nadh vorher gegangenen Aderlaffen und
Auslecrungen, ein vorerefliches innerliches Miteel abz
gebcn.

Was ift Yhnen aber an felbigen anfidfig? I
¢8 der Seinfaamen?  Grinnern Sie fich des Flachez
faamenthees, weldhen Herr Simmermann nebft dent
avabifden Gummi, fo oft empfichler? Jf ¢ det
Weinfiein? oder iff es der Fleine Jufas von Salpes
ter? Glauben Sie wiicElich, daf der Salpeter in iz
nem Entjlindungs 2 oder jedem faulen Ficber Schas
den thue, indem er ju fehe eefthlappet? Uns ift dies
fe Lappifde Crinnerung wider den Salpeter nidt unz
Befannt.  Allein, wenn fie audh gegriindet ware, twie
Leicht ift diefe Crfhlappung niche wieder yu heben,
wenn nue erft die Hike, Trockenheit und Schmeren,
mit cinem Worte die Eneztindung fortgefdhaffet worz
dens Oder ift die Mifchung des Leinfaamenthees mit
MWeinftein, Salpeter und arabifthen Gummi ungez
reimt?  Wovinnen foll diefes gegriindet feyn?  Es
mugte dem BVolfe cin foiches fhmicrigtes, oligtes,
fauves, Fiblendes und fchmerjlinderndes Gecvdnke
vorgeleget werden, weldhes leidht ju verfeptigen und
wohlfeil wive, Diefe Eigenfdhafe hat diefes vorge:

€ 4 {chrice
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fcbricbene @etrdnfe, wann Sie anbders wiffen, twie

tenig Leinfaamen ju einem Thee erfordbest wird, uad
wie man eben diefen aufgegoffencn Seinfaamen nod)
durch Rochen ju Bahungen, Umfhlagen und Clyftiz
ven Drandben Fann. Syt der Thee von feinfaamer
auf diefe Art nide nislicher ju brauden, als cin
Sleim, Cremor, von Hafergriive, Gerfien, Reis,
NWeinen, HeydeForn, oder ciner Mild) von Pandeln
und andern Saamens  devgleidhen IMildh, weil fie
ilch heifet, ohne Siinde wider die Kunft Recepte
ju fdheeiben, wie Sie liftig crinnern, mit Citronene
fyrup nidt vermifcht werden fann?  Obder iff huen
diefe Sormel nicht gelchre genug? Oder follte man
dem gemeinen Mann vieleclen Fovmeln vorlegen, um
damit dadurdh einem nnd anderm Argte und Phofiz
cus, wie bey diefer Gelegenheit dennody gefchehen ifty
Anlaf ju geben, cine fdhandliche Arjenenframerey ju
treiben, und Geldfplitterungen ju machen? Jd mag
Nhren Borwuef wider diefes Getvdnle anfehen von
welcher Seite ich will, fo finde ich Feine andete Lirfaz
e, warum Sic foldyen ausgeftoffen haben, als Uns
wiffenheit, Unerfafyrenbeit, und cinen abgefdhmaditen
Stoly, hady weldyera hnen der feinfaanien ju gemein
vorfdmme, wenn nicht vieleidht cin Apothecker durd
feine Klagen, daf anjeso nur fplechte, gemeine und
cinfache Dinge verorduet werden, und der fo mihfam
angefiilite Krauterboden mit feinem Worrathe chen
fo, wie dag cingefifhrte {hone Corpus Chymicum,

umfonft
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umfonft da fichen miffe, Shr jartlides Hery um
Mitleiden und Sdhnidhen bewogen hats  Jdy muf
Sybnen bierbey fagen, daf die Srfafhrung mir unydjs
ligemal in meinen langen Dieriften, die BVortreficdhz
Feit der vom Ganitdtscollegio empfohlnen Aee, die
NRubr glicElich und ficher yu heilen, gewiefen hat ez
fonders im ahre 1756, als das ChurfadEle Heer,
obhngefiabe 14000, Nlann ftark, fid) gendthiget fafie,
in dem Monathe Septemb. und Octob. fidh in dem
$ager bep Seruppen cinjufdlifen, und in diefer g

-~ biirgifchen Gegend die Tage inv Anfange febr wavm,

dic Machte aber bercits fehr Falt waren, daher fidh
die Rube gewdhnlicher Weife cinfellet.  LWir wurs
den von unferm $efirer, eflcr damalg bey ung nodh
Becrfhenden Borurtheile ohngeadhtet, cifrig angefuf)z
ref, nad diefer Curavt, und mit dergleichen Mitreln,
audh dem Salpeter, unfere Kranfen an ber Nubr ju
Behandeln ;s Und felten iff cin Kranfer langer als 8-

ober ro. Tage im Sagavethe geblicben, Fein eingiger

abet, von etliden hundevten gefforben. Eben devs

gleidhen glictliche WirFung haben wir nachhero in

Ungarn und den brigen eldyiigen davon bemerfen
Fonnens  IWas wollen Sie wider diefe Erfabhrung
fagen? ) gebe fhnen, und andern gelehreen for
wobl, alg exfahrnen Meiftern in der Kunft, ju, dag
fic Eoftbatete, sicrlichere und wohlfhmeckendere Arses
nepen verordnen mdgen, wenn fie hier und da cinelne
Sranfe gu beforgen, und dabey afle BequemlichFeit

€s Habelts
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fabens * Alleih, dabey bitte ich Sie audh, werfen Sie
fidh Eanftig nidht mehr auf, Manner , weldhe die aufz
geflaveeften Degriffe, und unendlidhe Erfalhrungen
von den Keanfheiten Gefisen, mie Shren gewiflich
felir gevingen Kenntniffen tadeln ju wolen,

Die Bosheir und Unwiffenfieit leudtet aus alz

[en Reilen Shrer Briefe hervor! i den NRegeln,
weldhe ju Beftimmung der Diat gegeben worden, finz
den Sie Gelegenhieic wegen des empfohlnen reifen
Dbiftes, Jhre wikige Spotteren, durd verfielte Jreus
e fchen ju laffen.  Glauben Sie mit den alten Weiz
Bern wiicklich, daf das unveife Vbjf Schaden: thue,
und vieleicht gar die Rubr erwecfen onne?  Kanm
Fann id foldhes glauben! Wovinnen beffeher der
Sdaden , welden das uneeife ObfF thun fann? Der
Gefchmadt verlieret und leidet, fo viel id) weif, allein
bey Genuf des unveifen Obftes: Denn an Statt eir
nes milden, firffen und angenchmen Saftes, beFomme
et cinen Berben, fancrn und unangenchmen Saft ju
Foften. Wird nun dergleichen unveifer Saft den Maz
gen, die Geddrme und brigen Cingeweide erfdhlaps
pen? UWicd er fie vielleidhr gar enfpiinden? Wollen
Gie aber meine, als cines Wundarjtes, oder vielmehe
meines $ehrevs Gedanken nide anpdren; So lefen
Gie cinmal, was der unvergleidliche Stmmermani
in feinem Budhe von der Rulhr davon faget. Gewif,
dic Erfahrung hat mich mehr, als cinmal in der Miey-
: nung
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ning Deftdrfet, daf unrcifes ObfE der Gefundheit
nichts fchadet, und befonders in unferm unghicklichen
$ager bey Seruppen, habe idh, ofhngeadhter afles un:
reifen Obftes, weldes der gemeine Mann im Anfanz
g¢ in der grofiten Menge fraf, die Kranfheiten, und
Befonders die Ruhr, nid heftig ‘gefunden, welder
Umftand wobl dem Mangel des Brandteweins und
bes Tobacks haaptfadlich jugefchrichen werden mufz
te; da der Spldat Tag und Nadyt im Gewehr und
Unrubhe war, ‘

Endlich fragen Sie bey der Gelegenheit, da,
bey dringenden Umftanden, der Behutfambeit eines
verninftigen und gefchicften Arjtes, der Gebraud des
cinfacyen, ofyue Jubereitung und Beymifchung andes
ver Mitsel, feil fiehenden Mobnfafte, Opium, von
dem Ganitdtscollegio iberfaffen wird :

y Wenn find denn die dringenden UmfFnde vors
s Bandert, wo ein gefdhictter Avst Opium geben
) barf? :

Hier will id)y Jhnen eeftlich fagen, daf derten Wund:
arsten in dem Churfadfl. Heere bennalhe! ganslich
von unferm $chrer dee Gebraud) des Opinm und ver
damit vermifdhten Avgnenpmiteel, unterfaget, und nur
denen Negimeneafeldfdecrern alsdenn erlaube ift, bie-
feg gefabrliche und den Koeper, befonders das Gebirn,
ben Urfprung der Nerven cehihende oder entyiindende

Mictel
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Mittel anjuwenden, toeun man- die Urfacbe bes
Sdymergens in Tiebern, durd) Uberlafien, Auslees
rungen, und anbere dienlichen Mittel wider die Ent:
siintungs fo wie in andern Krantheiten obhne Fieber,
burch ebenfalls gebdrige Mittel ju Heben bemithet ges
toefen iff, und vem ohngeachtet der Sdymer; in ems
plindlichen Perfonen ju Deftig bleibet, oder der Kran:
fein Ungebult ausbridyt.

Diefes, nebft dex befannten Kraft des Opium
die Ausleerung des Doauches ju Hemumen, mégen,
wenn ich mich nid)t ganglich ivve , wodl dre dringenden
Uinitinoe feyn, bey weldyen, einem peeniinftigen und
gefdhictten Argte , Das Sanitdtscollcginm, den bebuts
famen Gebraud) des Opium, in Dev NRubr uberlafien
Bat.  LUnd mich ditnke, alle erfabrne Uevste geben in
bergleichen Umftdnden Das Dpium mut dev evioiinjd)z
tenn Wiirkung. :

Gie alfp, mein Herr, Hatten Bre vertives
ten Anmerfungen tiber Den jugelaffenen Gebraud) des
Opium gueiichalten, wnd fidyer glauben fonnen, daf
die Aeryte bes Sanitdtscollesty, Das Opium in Krankz
Beiten fidyer anjutvenden getouft haben, ehe Simmer:
mann, bdeflen Dud Sie audy Hicben fleifig lefen
fSnnen, und Pringles Sdyiften an pas Sicht getre:
fen {ind; toic id) Denn permuthe, daf des leptern Uns
fepen, ben dem Ganitdtseollegio, wean er gumol alz

califdhe
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califche feuerbeftindige, forooll, als fllichtige Salje,
als Mittel wider die Fdulung angicbe, nidje allyuz
grofen Cindrud macdhen mag.

Vielleicht find Sie aber geneigter, folche Mit:
tel su ju laffen, inwelden das Opium, als ein im
duferften Guate faltes Mittel, mit andern erbisenden
Dingen vermifdye it ?  BVielleidye it das fiffige Saus
banum des Sydenbams, weldyes diefer alleseit,
und Simmevmann fepr oft in jiemlicher Menge, in
ver Nube gegeben, Thnen anftandiger, und nad
Sbren Begriffen unfdadlider ? Diefes. geiget nun
vollends Tyhre Unwiffenbeit, und den Mangel alfer
Crfaprung.  Denn fann man fich wobl ein ungerifz
feves uab gugleid) gefabrlicheres Miteel diefer vt eine
bilben, als bas fliiffige faudanum, in weldhem die
ethisende Kraft bes Opium, durd) Simmet, telfen,
und Safran in Wein, nod) unendlich vermebret toird,
und. Fein' Arst beftimmen fann, wie viel ey eigentlich
vom Opium in biefer Seftalt feinen Kranfen fareeihe?

Gie terden nunmebro twobl einfehen FSnnen }
mein Here, daf Sie weiflich wiirden gebanbelt faz
ben, wenn Sie yhre Anmerbungen und Spétterenen
tiber der Aerste des Ganitatscollegii, ihrer und mej,
ner Bovgefenten, ausgegebene Anmweifung, gutiicfges
balten, und bre BVofpeit fowobl, als evfdyroctlicye
Unwifjenbeic nidye fo fehandlich verrathen batcen,
: Gie
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Gie wiffen in ber Tpat nidyt, twas Sie toollen
$Hamifcher MNeid, Unwiffenheit, Wertowrung der Bes
qriffe, Stcls uud Bofifeit, seigen Sie fiberall in Y2
ven frenen Briefen! befonbers am Enbe der Anmers
fung tiber oft benannte Anweifung, da Sie den &eibs
dryten eine feine Unordnung, und bag fie niche fyftes
matifd) denfen, vorwerfens ,

B0 haben Sie diefe Linordnung Bemerfet ? midh
siinfet diefe Furse Anweifung enthalt alles, was man
boR ibe bat exwarfen fonnen, ecinen Begrif von diefer
RKrantheit, weldyer fogleid) die nothige Cur anjeigets
cine Binteicdyende Cryablung dev vornehmiten Fufafles
bie Curart felbften, wie fie vom Anfange der Kranfz
feit an, miifle gefiibret werden; die Den Diefer Cur
ecfordeclidye Didt, und endlidhy einige Borfdriften,
Bas verlangen Sie weiter? Cin Gyftem? Was
wollen Sie damit fagen? Berlangen Sie vielleicht
cine [ang ausgedebnte, und mit Auffiibrung vieler
Sdyifefieller nad) der Diode angefiilite Schrift?
$Hievmit wiirbe den armen Kranfen wenig gedient ges
wefen feyn , eben fo'wenig als den Aerten Tghrer At,
mweldhe nur vermiteter gemacht werden maren! )
Bin verfichere, Daf Sie, wein ferr, von einer fiz
ftematifchen vt ju denfen, ‘eben fo wenig WVegriffe
baben, als Sie in Fbren frenen DBriefen Wiffenidhaft,
Grfabrung und edlidyEeie beweiffens  Unbd, mwie
wiicben Cypre Mitbiivger fibel dran fegn, wenn Aery?

e
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te ober TWunbddtyte in Beforgung der Keanfen, BVer-
vidhtungeq ber Operationen, und Berordnungen der
ndthigen Ursenenmittel, von Jhnen folten aeleitet erz
Qen! FWie wiivden Sic mit einander in bie Grube fatien?

e Fonnte Fhnen wmit leihter Thiibe, den Lns
grund aller von JYbnen gemadhten Anmerfungen weis
fen, wenn id) gefonnen ware, mid langer bicrbey
aufyubalten. - Dod) will ich als Wundare, nur nod)
eine Srage an Sie thun. Glauben Sie in der That,
Dag, burd) bas Sfarificiven des Subnfleildhes, obex
bas Ferfdhneiden einiger fiber den abn Hdngenden
Saven bes Zabnfleifdhes, das Kinb in der angefiibrz
ten Gefchichte einer todelichen Jabnarbeit, wiirbe ge7
vettet worden feyn?  SHaben Sie diefe Operation jez
mals verridhten und einigen Diugen davon gefeben ?
e pweifle gar febr! N babe felbige niche allein oft
verridhte, und von anbern auf Bevordnung ter Aerpe
te verrid)ten gefebn, aber niemals eine Crlvidhterung
ver Sufdlle bavon wabrgenommen, '

Jch toeify aber audh, daf, tenn Sie femals
Kinber, fo in der Safhnarbeir gefiorben find, gedfnet,
und die wabren Urfachen dés Ficbers und der Cons
vulfionen, unterfudyes bdtten, Sie an ganj andetn
Outen, als im NMunde, den Sig der Krankoeit, mad
andeve Urfacyen, alg die Cnrjiindung des Fabnfleiz
fhes woiivden gefunden Haben, und dadurd) in Seand

gefest
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gefest toorden feyn, SKindern in ber Sahnarbeit die
ved ten SHBifsmuctel ausfiindig ju machen; weldye
Unterfudyurg aus der practifchen Unatomie, da Sie
von ben Reudphufien Sybre Weifheie Haben roollen fez
fen Taffen, Sshuen audy darinnen etas &idyt Datte ge=
Bed, und die Urfacyen begreiflich madjen Eonnen,
warum beutiges Zages, von verniinfrigea Aerjten
und Wunddryten , bie Sfavification bes Rabnfleifches,
¢ben fo wenig berorbnet und vervidytet Wird, als die
Cfarification der Augenlieder; von weldyer eln anges
febener Sebrer in &eippig, Plattner, ebemals eine
feine Abhandlung gefchrieben hat, und teffen guter
Nahme wohl verdienet patte, daf fein Duch, Ars
medendi, in welchem eine gar pofficlidye Abbandlung
pon der Rubr befindlich ift, ver ungefideeen Bergefs
fenbeit tiberlaffen toorden tudte.

it haben Sie, mein Zevr, bie Crinnes
rungen, weldye mir als Dbermundarjte in dem Churs
fachfifchen SHeeve, Shre Sdymabfdrift, weldye Sie
frepe Driefe benennen, abgeforbert Hate

Michten Sie doc Syhre Seele beffecn Ednnen ,
yund fidh um wobre SKenntnifie von ber Medicin bez
fteeben?  Alsbenn toiirde mich nicht gerenen , vor diez
fesmal cinige Seunden auf Sypre Belehrung gewens
e ju baben.

) bin 2.









ULB Halle

(i WH

[N







(9p)
F
=
Q
e’
2=
@
i
2
S
©
LL




	Antwort an den Verfasser der freyen Briefe, über einige in die Medicin einschlagende Materien, so im Jahre 1772. heraus gekommen sind
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Colorchecker]



